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G A X E L     T I M E S    2013 
 

Dienstag, 06.08.2012 Der vierte Tag www.gaxeltimes.de 
 

 
 
Nun sind wir auf dem Weg nach Kevelar 
ins Irrland. Endlich habe ich etwas Zeit in 
der Gaxeltimes von gestern zu berichten.  
 
Angefangen hat der Tag mal wieder ziem-
lich früh, da wir alle noch super fit sind. 
Frühstück dann wie gewohnt mit Brötchen 
Kakao, Kinderwurst, Käse, Marmelade und 
Nuspli darf da nicht fehlen.  
 
Dann ging es zum ersten Mal weg von der 
Halle. Wir waren im Stadtpark von Vre-
den, da dort nicht gerade der wilde Wes-
ten ist haben die Leiter sich in ihren Kos-
tümen versteckt. So hatten alle direkt 
das Gefühl im wilden Westen zu sein. Die 
anderen Besucher haben ab und an etwas 
komisch geschaut, wenn Ihnen ein Büffel, 
Cowboy oder Sträflinge über den Weg 
gelaufen sind. Aber uns war das egal, denn 
wir hatten einen riesen Spaß.  

 
Mittags haben wir die Küche überfallen! 
Es gab Pfannekuchen! Nach dem anstren-
genden Morgen, waren wir so hungrig, dass 
die Küche mit dem Pfannekuchen braten 
gar nicht hinterherkam.  

 
Gestern Nachmittag, hatten wir einfach 
keine andere Wahl. Wir mussten einfach 
die Pooloase, den Wüstenregen, das 
Canyonhüpfgebirge, und vieles, vieles 
mehr ausprobieren.  
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Der Kiosk hatte wieder sein gewohntes 
Personal mit Karlheinz und Tons, so dass 
die Preise wieder wie immer waren, schade 
eigentlich, gab es bei Paul und Dieter die 
Sachen doch etwas günstiger.  

 
Am Abend gab es noch Hamburger für 
alle, mal wieder ein klasse Essen, bei dem 
selbstverständlich keiner hungern musste. 
Wir glauben, die Leiter sind auch schon 
wieder etwas schwerer geworden.  
 

Extreeeeem Activityyyy…..  

 
das Spiel des Abends! Hier haben die 
Gruppen gegeneinander Aufgaben erfüllt 
und Fragen über den Wilden Westen be-
antwortet. Activity halt, nur extreem! 

 
Leider konnten wir unser Spiel draußen 
nicht zu Ende spielen, da es zu regnen be-
gann. Wir haben wohl zu viel mit dem Re-
genrohr gespielt. Also schnell weg damit, 
nach ganz unten in die Koffer.  Aber Re-
gen ist für uns natürlich kein Problem, wir 
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spielen einfach in der Halle weiter.  
Wir waren gerade wieder richtig im Spiel, 
da fiel uns auf, dass die Lagerfahne fehl-
te. Blöd war nur, dass die Lagerfahne, aus 
dem Leiterraum geklaut wurde. Haben wir 
etwa Verräter in den eigenen Reihen? Wer 
hat die Lagerfahne aus dem Leiterraum 
geklaut? Die Verräter haben einen Brief 
da gelassen um uns ihre Bedingungen zu 
nennen. Die Übergabe sollte um 22 Uhr 
stattfinden.   

 
Die Fahne sollte für gerade mal 3 Fla-
schen Cola, also wirklich Fair, zurückge-
tauscht werden. 
 
Um 22 Uhr, war es dann endlich soweit. 
Alle Kinder saßen am Lagerfeuer sangen 
ein paar Lieder und warteten gespannt auf 
die Verräter. Die drei haben sich dann 
allen Kindern am Feuer präsentiert. Komi-
sche weiße Anzüge hatten die vielleicht 
an.  

 
Es stellte sich raus, dass es zum einen 
Gäste waren, die noch am Abend mit am 
Esstisch gesessen haben und zum anderen 
eine Leiterin, die dieses Jahr leider nur 
zeitweise im Lager ist. Da sie ihr Insider-
wissen genutzt haben, wurden die Ver-
handlungen abgebrochen. Mit Verrätern in 
den eigenen Reihen wird nicht verhandelt. 
Auch reicht hier der Pool nicht aus als 
Bestrafung. Hier muss Starkoch Tim Mäl-
zer schon kommen um auf deren Köpfen zu 
kochen.  

 
Gekocht wurde mit reichlich eiskaltem 
Wasser, Eiern und jeder Menge Mehl.  
Eine klasse Show die er und auch die 3 
Überfäller hier abgeliefert haben. So 
konnten alle Kinder mal sehen, was mit 
Überfällern passiert. Die Geschichte ist 
dann leider ausgefallen, so dass es nur ein 
Gutennachtlied gab. Aber das ist OK bei 
so einer Show für alle. Schließlich ist die 
Geschichte heute dafür auch länger. 
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Die anschließende Nachtwache wurde von 
Überfällern grade zu überrannt. Es waren 
einfach zu viele, so konnte die Fahne nur 
dank des Einsatzes der Nachtwache und 
fast allen Leitern gerettet werden. Scha-
de nur, dass es einigen Überfällern gelun-
gen ist die Kinder mit in den Pool zu neh-
men. Aber auch für die Nachtwache ging 
es dann irgendwann ins Bett. 
 
Somit sollten alle Kinder für heute Fit 
sein, wenn es ins Irrland nach Kevelaer 
geht.  

 
So, nun sind wir fast angekommen, die 
Kinder hier im Bus müssten nach dem gan-
zen singen eigentlich auch müde sein, aber 
die Hoffnung stirbt wahrscheinlich zu 
letzt. Also heißt es wie die letzten Tage 
auch:“Aber pfeif drauf, Lager ist nur ein-
mal im Jahr, oleole und schalalaaaa! 
 
 

 
 
 
 
 


